
KELHEIM. Mit einer Auftaktveranstal-
tung im Landratsamt Kelheim startete
die BDS Azubiakademie Mainburg-
Kelheim (Landkreis Kelheim) ins drit-
te Jahr. Das Meet & Greet im Rahmen
der Auftaktveranstaltung mit Schirm-
herrn, Landrat Martin Neumeyer, war
das erste Highlight auf dem Unter-
richtsplan. Die Azubiakademie ist eine
Initiative des Bund der Selbstständigen
– Gewerbeverband Bayern. Die Akade-
mie gibt es an 34 Standorten im Frei-
staat - in Niederbayern in Landshut
und imLandkreisKelheim.

Auch wenn ab März alle Termine
aus dem Unterrichtsplan 2019/2020
aufgrund der Corona Pandemie abge-
sagt werden musste, sehen die beiden
ehrenamtlichen Leiterinnen, Veronika
Habicht-Blabl (Goldberg-Klinik Kel-
heim GmbH) und Verena Israel (Wolf
GmbH) die Entwicklung der BDS Azu-
biakademie positiv. „Wir bekommen
immer mehr Anfragen und Anmel-
dungen,was uns sehr freut“, ist Veroni-

ka Habicht-Blabl in einer Pressemittei-
lung zitiert und bedankt sich auch bei
MartinaWimmer von derWirtschafts-
förderstelle des Landkreises Kelheim
für dieUnterstützung.

Für 2020/2021 haben sich die ehren-
amtlichen Leiterinnen Veronika Ha-
bicht undVerena Israel zusammenmit
MartinaWimmer von derWirtschafts-
förderstelle des Landkreises Kelheim
wieder viel vorgenommen. Mit 28 An-
meldungen startet die BDS Azubiaka-
demie Mainburg-Kelheim in den Un-
terrichtsplan 2020/2021. Von Englisch
„Business & Small Talk“,Mentalen Ak-
tivierungstraining, Sicherheit im Ver-
kehr, Erster Hilfe, Finanzen & Versi-

cherungen sowie Social Media bis hin
zu einem Ausflug in den Bayerischen
Landtag wird viel geboten. Zudem ist
auch ein Networking Abend für Aus-
zubildende und Ausbilder in Planung.
„Die Corona Pandemie haben wir na-
türlich im Blick und werden auch
dementsprechend reagieren undwenn
nötig umplanen oder Workshops auf
online umstellen“, sagt Veronika Ha-
bicht-Blabl.

2018 wurde die BDS Azubiakade-
mie Mainburg-Kelheim in Kooperati-
on mit der Wirtschaftsförderstelle des
Landratsamtes Kelheim ins Leben ge-
rufen und ermöglicht es kleinen und
mittleren Unternehmen kostengüns-
tig bzw. kostenfrei mit einer Mitglied-
schaft beim Bund der Selbstständigen
ihre Auszubildenden an verschiede-
nenWorkshops teilnehmen zu lassen.
Jährlich bieten die BDS Azubiakade-
mien einen professionellen Betriebs-
unterrichtmit vier bis fünfWorkshops
an.

DieWorkshopswenden sich an alle
Ausbildungsberufe und sind unabhän-
gig vomAusbildungsjahr. „Wirkennen
die Schwierigkeiten der Ausbildungs-
betriebe Auszubildende zu finden und
wir möchten mit unserem Angebot
kleinere und mittlere Unternehmen
unterstützen, sich attraktiver zu ma-
chen.“ so Verena Israel, eine der beiden
Akademie-Leiterinnen.

Azubiakademie startet
ins neue Lehrjahr
WIRTSCHAFTDie Anmel-
dungen und Anfragen
steigen. Diese Ausbil-
dungskomponente ist
auch eine Chance für
Unternehmen.

Sie starten in das neue Akademie-Jahr: vordere Reihe von rechts Veronika Habicht-Blabl, Landrat Martin Neumeyer,
Verena Israel und links Martina Wimmer, die stellvertretende Stabsstellenleiterin Wirtschaftsförderung) sowie Aus-
zubildende und Ausbildungsleiter FOTO: VERONIKAHABICHT-BLABL

KONTAKT

Info: Interessierte Unternehmen
undAuszubildenden können sich
unterwww.bdsazubiakade-
mie.de/standorte/mainburg-kel-
heim/ informieren oder die BDS
AZUBIAKADEMIEMainburg-Kel-
heimper Email bds-azubiakade-
mie.kelheim@gmx.de kontaktieren.
Einladung: AuchDozenten,die eh-
renamtlich bei der BDSAzubiaka-
demieMainburg-Kelheimmitwir-
kenmöchten, sind herzlichwill-
kommen.

SIEGENBURG. Die Ehejubilare der
Pfarreiengemeinschaft Siegenburg/
Train/Niederumelsdorf feierten ge-
meinsam in der Pfarrkirche St. Niko-
laus einen Gottesdienst. 43 Paare hat-
ten sich angemeldet um ihr Ehever-
sprechen zu erneuern. Auf 25, 30, 35,
40, 45, 50, 55 bis 60 gemeinsame Jahre
können die Jubelpaare bereits zurück-
blicken. Kaplan Thomas Fischer aus
Abensberg spendete den allgemeinen
Segen für die Jubilare und wünschte

denEhepaarennochviele gemeinsame
Jahre.

Als Erinnerung erhielt jedes Paar ei-
ne Urkunde und die Frauen bekamen
eine rote Rose überreicht. usikalisch
wurde der Gottesdienst gestaltet von
Kirchenmusiker Rainer Elsässer an der
Orgel mit der „Missa breve‘“ von Léo
Delibes und Maria Neumann (Sopran)
und Alexandra Elsässer (Alt). Am Ende
konnten die Paare auf Wunsch den
Einzelsegen empfangen.

TREUE

Ehejubilare feierten in derKirche

Auf 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55 bis 60 gemeinsame Jahre können diese Jubel-
paare bereits zurückblicken. FOTO: REGINA KAMPA

ABENSBERG. 16 Mädchen und Buben
empfingen in der Pfarrei St. Barbara
das Sakrament der Erstkommunion.
Der Gottesdienst stand ganz im Zei-
chen des Weltmissionssonntages auf
und erinnerte die Mitfeiernden daran,
dass der christlicheGlaube auf der gan-
zen Welt verbreitet ist. Das passende
Evangelium vom Hauptgebot der Got-
tes- und Nächstenliebe verdeutlichte
Pfarrer Georg Birner in seiner Predigt

mit einem großen roten Pappherz, das
von den Kindern als Symbol der
Freundschaft, der Gemeinschaft und
der Liebe erkanntwurde. Als der Predi-
ger es einmal faltete und die Kinder
dann fragte, ob so ein "halbes Herz"
Sinn mache, verneinten sie es. Genau
das sei das Wichtige am christlichen
Glauben: dass man sich von ganzem
Herzen und nicht nur halbherzig dar-
auf einlasse.

ERSTKOMMUNION

Mit „ganzemHerzen“ bei der Sache

Die 16 Kommunionkinder mit den beiden Gemeindereferentinnen Astrid Ha-
bel und Daniela Scholz und Pfarrer Georg Birner
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MAINBURG. Simone Ketterl ist die
neue Leiterin des Kindergartens Am
Gabis und somti die Nachfolge von
Betty Kuffer. „Alles Gute“, wünschte
BürgermeisterHelmut Fichtner bei sei-
nem Besuch in der Einrichtung. Ket-
terl, selbst Mutter von zwei Kindern,
ist der Kindergarten Am Gabis ver-
traut. Seit 2011 ist die gelernte Erziehe-
rin dort tätig, seit Ende Oktober 2015
war sie stellvertretende Leiterin. Diese
Funktion hat nun Ramona Eder inne.
Beide freuen sich auf die neueAufgabe,

welche sie gemeinsam mit dem Team,
aber auch in Zusammenarbeit mit den
Eltern angehenmöchten.

In gruppeninternen Elternabenden
wurde ein neuer Elternbeirat gewählt.
Er setzt sich wie folgt zusammen:
Schmetterlingsgruppe Andreas
Heinzlmeier und Safete Lubovci, Bie-
nengruppe Katrin Munninger und
Antje Glauche; Marienkäfergruppe:
Tanja Hampel, Anita Rottengruber; Fi-
schegruppe: Gamze Caglar und Katha-
rina Freudenmacher.

WECHSEL

Neue Leitung imKindergarten

Von links Ramona Eder, Bürgermeister Helmut Fichtner und Simone Ketterl
FOTO: SCHÜTZ

ABENSBERG/OFFENSTETTEN. Was
tun, wenn man dem Pfadfinderalter
entwachsen ist, den Pfadfinderidealen
aber weiterhin treu bleiben will? Vor
dieser Frage standen vor 25 Jahren 23
ehemalige Pfadfinder aus Offenstetten
- und haben die Ortsgruppe Offenstet-
ten der Gemeinschaft St. Georg e.V. Re-
gensburg gegründet. Bei derGründung
im Herbst 1995 im Vortragsraum des
Cabrini-Hauses hatten sich 23 ehema-
lige Pfadfinder, mittlerweile alle er-
wachsen, zur Gründung der Ortsge-
meinschaft getroffen. Zielsetzung war,
dem Stamm Don Bosco Offenstetten
hilfreich zur Seite zu stehen sowie ihn
ideell und auch finanziell zuunterstüt-
zen. Im Laufe der Jahre kamen viele
neue Mitglieder hinzu, oftmals Eltern
von aktiven Pfadfindern, so dass der
Förderverein des Stammes Don Bosco
mittlerweile 95 Mitglieder aufweist.
Die Mithilfe bei verschiedenen Stam-
mesaktionen wie Johannisfeuer, ad-

ventliche Nachtwanderung und
Pfingstlager ist getragen von gegensei-
tigem Vertrauen und eine Selbstver-
ständlichkeit. Nun war geplant, am 7.
November dieses Jubiläum in entspre-
chendemRahmen zu feiern. Durch die

Corona-Pandemie muss die Feierlich-
keit auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben werden. Die Leitung der Ge-
meinschaft St. Georg bedankt sich auf
diesemWege für die langjährige Treue.
(dph)

JUBILÄUM

Ein Förderverein für dieDonBosco-Pfadfinder

Im Laufe der 25 Jahre gab es viele Höhepunkte in der Vereinsgeschichte
FOTO: PETER HÜBL
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